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Zur politischen Führung 
der Plandiskussion 1990

(NW) Grundlage für die Plandiskussion 1990 ist die 
Gemeinsame Direktive des Politbüros des ZK der 
SED, des Ministerrates der DDR und des Bundes
vorstandes des FDGB. Die Parteiorganisationen ge
hen davon aus, daß diese Diskussion
- im Zeichen des Kampfes um die weitere Verwirk
lichung der vom XI. Parteitag beschlossenen Wirt
schaftsstrategie und mit Blick auf den XII. Parteitag 
geführt wird, wofür
- die Beschlüsse der 7. und 8. ZK-Tagung als Richt
schnur gelten.
Ihr Wirken ist darauf gerichtet, gemeinsam mit den 
staatlichen Leitern, der Gewerkschaft und dem Ju
gendverband die Ausarbeitung des Volkswirt
schaftsplanes 1990 als
- breiten demokratischen Prozeß der Einbeziehung 
der Werktätigen in die Leitung und Planung zu ge
stalten,
- ihre Ideen und Initiativen vor allem auf einen be
deutenden Zuwachs zum Nationaleinkommen 
durch breite Nutzung der Schlüsseltechnologien, 
insbesondere der Mikroelektronik, zu richten und
- damit das Fundament für die Weiterführung des 
Kurses der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpoli
tik und für die Sicherung des Friedens zu legen.
Die Genossen setzten sich dafür ein, daß
- in Konstruktion und Technologie die Weichen auf 
die Erneuerung von Erzeugnissen und Verfahren ge
stellt und veredelte Produkte entwickelt werden, die 
mit sinkendem spezifischem Aufwand an Material 
und Energie sowie an Arbeitszeit einen starken Zu
wachs zum Nationaleinkommen gewährleisten und

- Erzeugnisse produziert werden, die den Befürf- 
nissen der Bevölkerung und des Exports sowie de
nen einer effektiven Produktion gerecht werden. 
Zugleich richten sie die Diskussion darauf, in strik
ter sozialistischer Sparsamkeit auch in der Produk
tion
- den Verbrauch an Material, Energie und Arbeits
zeit zu senken,
- die gesetzlich vorgeschriebene Arbeitszeit rest
los auszunutzen,
- ausgezeichnete Qualität zu liefern und
- die Kosten, besonders für Ausschuß und Nachar
beit, zu senken.
Die Parteiorganisationen nehmen Einfluß darauf, 
daß
- rechtzeitig und exakt alle vertraglichen Bindun
gen sowohl für die Zulieferungen als auch für den 
Absatz der Finalprodukte getroffen werden und
- eine sorgfältige Vorbereitung und flexible Durch
führung der Produktion durchgängig die Einheit von 
Plan, Bilanz und Vertrag sichern.
Sie orientieren darauf, daß alle Investitionsvorha
ben zur Modernisierung der Grundfonds
- rechtzeitig und präzise vorbereitet,
- termingerecht in den festgelegten technischen 
und ökonomischen Parametern, möglichst bei Un
terbietung des geplanten Aufwandes realisiert und
- mit ihnen die geplanten Zuwachsraten an Pro
duktion und Produktivität uneingeschränkt erreicht 
werden.
Die Parteiorganisationen nehmen Einfluß darauf, ' 
daß alle Vorschläge der Werktätigen
- sorgfältig geprüft sowie
- ohne jede Ausnahme beantwortet werden und
- gemeinsam mit den gewerkschaftlichen Stel
lungnahmen zum Planentwurf in die Arbeit an die
sem Dokument einfließen.
Sie führen die Plandiskussion 1990 und den Kampf 
um die Erfüllung und Überbietung der 89er Ziele als 
einheitlichen Prozeß.
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Parteigruppe in der Volksvertretung
Die gesellschaftliche Wirksam
keit, Autorität und Aktivität der 
örtlichen Volksvertretungen 
hängt in hohem Maße davon ab, 
wie es die Genossen verstehen, 
gewissenhaft und schöpferisch 
bei der Verwirklichung der Be
schlüsse des XI. Parteitages vor
anzugehen. Wenn sie darauf ein
wirken, daß alle Abgeordneten 
ihre Verantwortung voll wahrneh
men, werden immer mehr Bürger 
der Gemeinde für die Mitarbeit 
gewonnen. Diese Grundgedan

ken sind der Parteigruppe der ört
lichen Volksvertretung unserer 
Gemeinde Röddelin Richtschnur 
ihres Handelns.
Vor Beginn der Tagung der neu
gewählten Gemeindevertretung 
konstituierte sich die Partei
gruppe. Sie wählte ihren Sekre
tär und seinen Stellvertreter und 
verständigte sich über die Grund
sätze der Parteiarbeit. Von den 
18 Abgeordneten und 7 Nachfol
gekandidaten gehören 14 der 
SED an. Die Bürgermeisterin ist

Sie nimmt ständig Einfluß auf 
den politischen Inhalt der Tätig
keit der Volksvertretung. Sie ge
währleistet, daß jeder Genosse 
alle in der Parteigruppe getroffe
nen Festlegungen in seiner Ar
beit berücksichtigt. Sie kontrol
liert die Bearbeitung und Beant
wortung der Eingaben. Das Auf
treten der Genossen zu bestimm
ten Problemen wird abgestimmt.

Mitglied der DBD. In allen Stän
digen Kommissionen arbeiten 
Mitglieder der SED mit.
Die Parteigruppe beschäftigt sich 
im wesentlichen mit folgendem:
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